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Der Be trieb  ist nur in trockenen Räumen zulässig.

2. Symbolerklärung

Gefahr vor Personenschäden!
II C T n D l  Die Sicherheitshinweise sind unbedingt 

zu beachten!

Warnung vor Sachschäden!
I Die Sicherheitshinweise sind unbedingt 

"■ zu beachten!

Information
Verweis a u f andere Informationsquellen

Zielgruppe
Nur qualifiz ierte; und geschulte Elektrofachkräfte 

dürfen  d ie S teuerung anschließen, program m ieren 

und warten. *•

Q ualifiz ierte und geschu lte  E lektrofachkräfte erfü llen 

fo lgende A n forderungen:

- Kenntn is de r allgem einen und speziellen 

S icherheits- und U nfa llverhütungsvorschriften ,

- Kenntn is der einschlägigen e lektrotechnischen 

Vorschriften,

-  A u sb ildung  in G ebrauch und Pflege angem essener 

S icherheitsausrüstung,

- Fähigkeit, G efahren in Zusam m enhang m it 

E lektrizität zu erkennen.

Hinweise zu Montage und Anschluss
- Vor e lektrischen A rbeiten m uss die Anlage von 

der Strom versorgung getrennt werden. W ährend 

der Arbeiten m uss sichergeste llt werden, dass die 

Strom versorgung unterbrochen bleibt.

- Die örtlichen S chutzbestim m ungen sind zu 

beachten.

- Netz- und S teuerle itungen m üssen getrennt verlegt 

w erden.
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Prüfgrundlagen und Vorschriften
Bei Anschluss, P rogram m ierung und W artung

m üssen fo lgende Vorschriften beachtet werden

(ohne A nspruch au f Vo llständigkeit).

B auproduktnorm en

- EN 13241-1 (P rodukte ohne Feuer und R auch­

schutzeigenschaften)

- EN 12445 (N u tzungssicherhe it kraftbetätig ter Tore

- P rüfverfahren)

- EN 12453 (N u tzungssicherhe it kraftbetätig ter Tore

- Anforderungen)

- EN 12978 (S chutze inrich tungen fü r kraftbetätig te 

Tore - An forderungen und  Prüfverfahren)

EMV

- EN 55014-1  (Störaussendung Haushaltsgeräte)

- EN 610 0 0 -3 -2  (R ückw irkungen in Strom ­

versorgungsnetzen -  O berschw ingungen)

- EN 610 0 0 -3 -3  (R ückw irkungen in Sttom- 

versorgungsnetzen -  S pannungsschw ankungen)

- EN 6 1 0 0 0 -6 -2  (E lektrom agnetische Verträglichkeit 

(EMV) - Teil 6 -2 : Fachgrundnorm en -  S törfestigkeit - 

Industriebere ich )

- EN 610 0 0 -6 -3  (E lektrom agnetische Verträglichkeit 

(EMV) - Teil 6 -3 : Fachgrundnorm en -  Störaus­

sendung - W ohnbere ich , G eschäfts- und G ewerbe­

bereiche sowie K leinbetriebe)

M asch inenrich tlin ie

- EN 602 04 -1  (S icherheit von M aschinen, e lektrische 

Ausrüstung von M aschinen; Teil 1: A llgem eine 

Anforderungen)

- EN 12100-1 (S icherheit von M aschinen - G rund­

begriffe, allgem eine G estaltungsleitsätze; Teil 1: 

G rundsätzliche Term inologie, M ethodologie)

N iederspannung

- EN 60335-1  (S icherheit e lektrischer Geräte fü r den 

Hausgebrauch und ähn liche  Zwecke)

- EN 6 0 3 3 5 -2 -1 0 3  (Besondere A n forderungen für 

An triebe fü r Tore, Türen und Fenster)

Berufsgenossenschaft D

- BGR 23 2  (R ich tlin ien  fü r kraftbetätig te Fenster, 

Türen und Tore)

4. Produktübersicht
4.1 Allgem eines

D: _f  /  ̂ •- : ..

,  -

Kernstück der Steuerung ist ein M ikroprozessor, der 

viele Bedien- und A nsch lussm öglichke iten bietet.

Der Prozessor steuert säm tliche Abläufe und be­

s tim m t alle Laufzeiten.

Durch Param etere inste llungen ist es m öglich, die 

Steuerung an d ie untersch ied lichsten Anforderungen 

anzupassen. Alle Be triebsparam eter können in 

e inem  E ingabem enü in K lartext eingeste llt werden. 

Der Zustand der Anlage w ird  über ein LCD-Display 

angezeigt.

Im Störungsfall oder bei E inrichtarbeiten kann der 

An trieb  im Justie r Betrieb m it den Tasten AUF und 

ZU verfahren werden.

4 .2  Funktionsmerkmale

Die S teuerung M S400 besitzt fo lgende Funktions­

m erkm ale:

-  Kunststoffgehäuse

- H auptscha lter 3 polig m ontiert im .G ehäusedecke l 

(Option)

- Stecksockel fü r Zweikanal Funkem pfänger

- Stecksockel fü r W ochenze itscha ltuhr

- Program m w ahl und Zeite inste llung über LCD- 

D isplay/Tastatur

-  Diagnose und Störungsanzeige über LCD-Display

-  Test de r E inzugsicherung und der Schaltle istenaus­

w ertung

- A n sch lussk lem m en steckbar

- G egenverkehrsregelung

- E inbahnverkehrsrege lung

- L ichtansteuerung

- Endlagenm eldung

- M agnetschlossfunktion

- B rem sansteuerung
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4. Produktübersicht   . .. . . . . .  ■.  :      .............................

4 .3  Grundplatine MS 4 0 0  AWG
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Erklärung:

1: LED K2 -  leuchtet bei geschlossener Stopp-
Kette

2: LED K l ZU

3: LED K l AUF

4: Taste AUF (+)

5: Taste ZU (-)

6: Taste P

7: LCD-Display

8: Zustandsanzeige S ch ließkantensicherung
(SKS) -  leuchtet bei funktion ierender SKS

EZ1: Einzugssicherungssystem  1 -  G rüne LED
leuchte t bei funktion ierendem  System

EZ2: Einzugssicherungssystem  2 -  G rüne LED
leuchtet bei funktion ierendem  System

F l : S teuersicherung 230  V, 2 A

F2: Therm oelem ent 9 0 0  m A Steuerspannung

K l :  W endeschütz AUF/ZU

K2: S icherheitsschütz

T I :  T ra foS teuerspannung

T2: Trafo S teuerspannung Display

X I:  N e tzk lem m e/M otork lem m e

X2: Ansch lussk lem m en fü r  Am pel

X3: Steckleiste fü r W ochenze itscha ltuhr

X4: K lem m leiste fü r Befehlsgeräte und
S icherheitse lem ente

X5: K lem m leiste potentia lfre ie Relais

X6: E ingangsklem m e H auptschalter

X7: Ausgangsklem m e H auptschalter

X8: Stecksockel für Funkem pfänger

X I 1: Steckleiste fü r d igita les Endlagensystem
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5. Inbetriebnahme
5.1 Allgemeines 5 .2  Netzanschluss

Warnung!
Um eine einwandfreie Funktion zu
gewährleisten müssen die folgenden
Punkte zutreffen:
- Das Tor ist montiert und funktions­

fähig.
- Der MFZ-Getriebemotor ist montiert 

und funktionsbereit.
- Die Befehls- und Sicherheitsgeräte 

sind montiert und funktionsbereit.
- Das Steuerungsgehäuse m it der 

Steuerung MS 400 AWG ist montiert.

Inform ation:
Für die Montage des Tores, des 
MFZ-Getriebemolors und der Befehls­
und Sicherheitsgeräte s iild  die 
Anleitungen der jeweiligen Hersteller 
zu berücksichtigen.

Gefahr!
Um die Funktion der Steuerung zu
gewährleisten, müssen die folgenden
Punkte zutreffen:
- Die Netzspannung muss der Angabe 

auf dem Typenschild entsprechen.
- Bei Drehstrom muss ein rechts­

drehendes Drehfeld vorliegen.
- Bei Festanschluss muss ein allpoliger 

Hauptschalter verwendet werden.

- Bei Drehstromanschluss dürfen nur 
3er Blocksicherungsautomaten (10A) 

verwendet werden.
- Die Versorgungsspannung muss 

bauseitig m it max. 10 A abgesichert 
werden.

- Vor dem Öffnen des Gehäuses muss 
die Stromversorgung unterbrochen 
werden.

Warnung!
Vor dem erstmaligem Einschalten der 
Steuerung muss nach Komplettierung 
der Verdrahtung geprüft werden, ob 
alle Motoranschlüsse steuerungs- 
und motorseitig festgezogen sind.
Alle Steuerspannungseingänge sind 
galvanisch gegenüber der Versorgung 
getrennt. Für alle an der Steuerung 
anzuschließenden Komponenten wird 
mindestens eine zusätzliche Isolierung 
m it einer Bemessungsspannung von 
> 230V empfohlen.



1 MFZ

Detailschaltplan Netzanschluss, Motor und Ampeln

Erklärung Klemmen:
1, 2:
3:

A l ,  A2: 

B l ,  B2: 

Q l:

230V  für externe Geräte, max. 2A 

R ot-Am pel Innen H l ,  230V, max. 60W  

G rün-A m pe l Innen H2, 230V, 

max. 60W

N eutra l-Le iter fü r H l und H2 

Rot-Am pel Außen H3, 230V, max. 60W  

G rün-A m pe l Außen H4, 230V, 

max. 60W

N eutra l-Le iter für H3 und H4 

Potentia lfreier Relaisausgang, Relais A 

Potentia lfreier Relaisausgang, Relais B 

H auptscha lte r (Option)

Anschluss:
ex- Digitales Endlagensystem  an d ie S teuerung 

ansch ließen. 

e t  S teuerung an den Motor anschließen, 

ß f  Steuerung an das Strom netz anschließen, 

cs' Kabelgruppen s ind  unm itte lba r vor de r jeweiligen 

K lem m e m it e inem  Kabelb inder zu s ichern.

Inform ation:
Technische Daten siehe Seite 21.

5 .3  Anschlussbelegung elektronischer 
Endschalter (AWG)

AWG-Stecker

4 7

5 8

6 9

Die Zahlen au f dem  Stecker sind g le ichze itig  die 

A d ernum m ern :

4: S icherhe itskette  Eingang

RS 4 8 5  B 

GND 

R S 4 8 5 A

Sicherhe itskette  Ausgang 

7 . ..18V „
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j .4  Anschlussbelegung Befehls- und Sicher­
heitsgeräte

Über d ie K lem m en X4 können vorhandene Befehls­

und S icherheitsgeräte angeschlossen werden.

Information:
Die in den technischen Daten beschrie­
bene maximale Belastung von 400 mA 
muss beachtet werden.

Anschluss für externe 24 V Geräte

+ 2 4 V  ] 1 1 i

+ 24V 

OV 

OV

' 1 Z. ;

32

Anschluss für
- Taster STOP
- NOT-AUS
- Schlupftürkontakt

13, 33 

1 4 ,3 4  

15, 35

S icherheitskette /  STOP 1 

S icherheitskette /  STOP 2 

S icherhe itskette  /  STOP 3

W enn kein E lem ent angeschlossen ist, m üssen 

die entsp rechenden  Anschlüsse m it e iner Brücke 

versehen werden.

Anschluss für Einzugssicherungssysteme

3 8
18

19

4 0
20

41
21

4 2
22

18, 38 : Einzugssicherungssystem  1 (Sender)

19, 39, 20: Einzugssicherungssystem  1

(Em pfänger)

40 , 21: Einzugssicherungssystem  2 (Sender)

41, 22, 42 : Einzugssicherungssystem  2

(Em pfänger)

W enn kein E lem ent angeschlossen ist, m üssen 

die entsprechenden A nschlüsse m it e iner Brücke 

versehen werden.

^  Inform ation:
Als optische Einzugsicherungen müs­
sen Lichtschranken des TYP II 
EN 61496-2 und EN 12978 verwendet 
werden. Benötigen diese Lichtschran­
ken ein Testsignal der Steuerung, so 
muss der Einzugstest aktiviert werden.

Anschluss für Durchfahrtslichtschranke in 
Schließrichtung AKTIV



5. Inbetriebnahme w m m

Anschluss für Sicherheitskontaktleisten

Warnung!
Um eine einwandfreie Funktion zu 
gewährleisten darf nur ein System 
(8,2 kOhm-Schaltleiste oder optisches 
System) angeschlossen vrerden.

Anschluss:
«*■ Vorhandene Befehls- und Sicherheitsgeräte an die 

Steuerung anschließen.

Anschluss 8,2 kOhm-Schaltleiste

2 4

•44

Anschluss für opto-elektronische 
Schließkantensicherung

Anschluss für Befehlsgeräte

27, 47 : Taster AUF Innen (Program m  1),

Taster Zw ischenhalt (P rogram m  2+3 )

28, 48: Taster AUF Außen

29, 49 : Taster ZU

30, 50: Externe Scha ltuhr

br: braun

gr: grün

Wt: weiß



6.1 Übersicht LCD-Monitor

AU TO M ATIK 0

RUHESTELLUNG

F

© -

© -

© -

Betriebsart 2: JUSTIERUNG
In de r Betriebsart JUSTIERUNG werden d ie 

Endlagen AU F/ZU m it den Tasten (+ ) und (-) 

e ingestellt.

Warnung!
In der Betriebsart JUSTIERUNG erfolgt 
keine Abschaltung bei Erreichen der 
Endlage.
Durch Überfahren der Endlage kann 
das Tor beschädigt v/erden.

Erklärung:
A: Betriebsart /  Diagnose Info

B: Param eter /  Diagnose Info

C: Taste (+)

D: Taste (-)

E: Taste P

F: W e rt/S ta tu s

G: W e rt/S ta tu s

6 .2  Betriebsarten

Die Steuerung verfügt übe r vie r Betriebsarten:

1. AU TO M ATIK

2. JUSTIERUNG

3. EINGABE

4. DIAGNOSE

Betriebsart 1: AUTOMATIK
In de r Betriebsart AU TO M ATIK w ird  die Toranlage 

betrieben. Die Tasten (+) und (-) sind n ich t aktiv.

Display:

- Anzeige der du rchge füh rten  Funktion

- Anzeige der m öglichen Fehler

Eine Feine inste llung kann in der Betriebsart 

EINGABE erfo lgen.

Display:

- Anzeige des Endlagenwertes

Betriebsart 3: EINGABE
In de r Betriebsart EINGABE können die Werte 

verschiedener Param eter verändert werden.

Display:

- Anzeige des ausgewählten Parameters

- Anzeige des eingestellten Wertes /  Status

Betriebsart 4: DIAGNOSE
In der Betriebsart DIAGNOSE können torspezifische 

Kontrollen abgefragt werden.

Display:

- Anzeige der Kontrolle

- Anzeige des Kontrollstatus



A
U

TO
M

A
TI

K
R

U
H

E
S

TE
LL

U
N

G
tri M FZ

■ ■ • . f - -----y r - ' - y - y

Navigator
  -

..

8 «JC cy

= A
I ©

S * * A  5
1 0  S ®  I ©  1 0  !<

® -■« 
■§ A 

“  LU (T) 
^ Cü ^
N <  T3
| o §  

5  a ©

s
* S

ö S

UJ UJ
ai y  < z

o  *

lu D

<  Uj
O Ql 
Ui <

CD O  

0  NJz  z

LU £T 
£0 <  
<  >  rn •>.

UJ <

O 5 
z d
uj ir

0

© 0 ©

1 0 -Torsteuerung M S 400  AWG/ Rev. 1.2





I  IlMFZ
^   - -    '  ' V •; •  ; . "7  : ' 'V'V ;

8. Funktionsübersichten
8.1 Betriebsart Automatik

Anzeige Beschreibung

AUTOMATIK
OEFFNEN Das Tor fährt in die Endposition AUF’

AUTOMATIK
OFFENPHASE:

0
15 Das Tor steht in der Endposition AUF. Die noch verbleibende Offenzeit wird angezeigt.

AUTOMATIK 0 Das Tor steht in der Position TEIL-AUF („Vor-Endlage“ AUF).
OFFENPHASE: 15 Die noch verbleibende Offenzeit wird angezeigt.

AUTOMATIK
VORWARNUNG

0
Das Tor steht in der Endposition AUF. Die Anlage befindet sich in der Vorwarnzeit.

AUTOMATIK 0 Das Tor steht in der Position TEIL-AUF („Vor-Endlage“ AUF).
VORWARNUNG Die Anlage befindet sich in der Vorwarnzeit.

AUTOMATIK 
SCH LI ESSEN Das Tor fährt in die Endposition ZU

AUTOMATIK
RUHESTELLUNG Das Tor steht in einer Zwischenposition

AUTOMATIK
RUHESTELLUNG

0
Das Tor steht in der Endposition AUF

AUTOMATIK
RUHESTELLUNG

0
Das Tor steht in der Position TEIL-AUF („Vor-Endlage“ AUF)

AUTOMATIK
RUHESTELLUNG

U
Das Tor steht in der Endposition ZU

AUTOMATIK
RUHESTELLUNG

u
Das Tor steht in der Position TEIL-ZU („Vor-Endlage“ ZU)

AUTOMATIK
RUHESTELLUNG

r
Das Tor steht in der Position der Reversierabschaltung

•Während der Torfahrt AUF wird die zur Zeit anliegende Kraft angezeigt.



8 .2  Betriebsart Eingabe

Funktion Beschreibung Einsteil­
möglichkeiten Werkseinstellung

OEUTSCH Wahl der Menü-Sprache DEUTSCH
ENGLISH
FRANCAIS
NEDERLANDS

DEUTSCH

PRO­
GRAMM

Programm 1: Gegenverkehr 
Programm 2: Einbahnverkehr 
Programm 3: Impulsbetrieb

1 - 3 1

LAUFZEIT Überwachung der max. Laufzeit einer AUF- und ZU-Bewegung 1 -  250 Sekunden 60 Sekunden

OFFEN­
ZEIT

Nach dem Öffnen fährt das Tor nach Ablauf des eingestellten Wedes in 
Richtung ZU
Offenzeit = 0: Zeitgesteuerte Schließung AUS

0 -  600 Sekunden 15 Sekunden

VORW.
ZEIT

Vorwarnzeit der Rotampeln und Relais vor der Abwärtsbewegung des 
Tores.

0 -1 2 0  Sekunden 5 Sekunden

UMKEHR­
ZEIT

Stillstandzeit bei jeder Richtungsänderung. 0,1 - 2,0 Sekunden 
(in 1/10 Sekunden)

0,3 Sekunden

AMPEL
RUHE

MODI: im Ruhezustand AUS 
MOD2: im Ruhezustand EIN

MODI
M0D2

MODI

SCHNELL-
ZU

ON: Die Offenzeit wird abgebrochen nachdem die Lichtschranke 
durchfahren wurde (Anlage schließt sofort).

OFF: Die Offenzeit läuft normal ab

ON
OFF

OFF

EINZUG­
TEST

Bei Verwendung von Einzugssicherungs-Lichtschranken muss der 
EINZUG-TEST eingeschaltet werden. Der EINZUG-TEST kann nur mit 
Sender/Empfänger Lichtschranken betrieben werden. Der EINZUG­
TEST wird zyklisch in jedem Programm ausgeführt.

ON
OFF

OFF

VORWAR­
NUNG

MODI: Rotampeln H l und H3 blinken bei Vorwarnung 
MOD2: Rotampeln H l und H3 leuchten bei Vorwarnung

MODI
M0D2

MODI
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Funktion Beschreibung Einstell-
möglichkeiten Werkseinstellung

STOER-
BLINK

V.ES-ZU

DREH­
FELD

REVERS.
OFF

AUTO­
NIVEAU

Den Relais A und B kann ein Relaismodus von 1 - 17 zugeordnet werden 
Auf die MOD 1-3 wirkt der Parameter AMPEL RUHE

MODI: Signalleuchten leuchten während Torlauf und blinken in
Vorwarnung

MOD2: Signalleuchten blinken während Torlauf und in Vorwarnung
MOD3: Signalleuchten leuchten während Torlauf und in Vorwarnung
MOD4: Impuls bei AUF-Befehl
MOD5: Störmeldung
MOD6: Endlage AUF
MOD7: Endlage ZU
MOD8: Endlage AUF negiert
M0D9: Endlage ZU negiert
MODIO: Vor-Endlage AUF
MOD11: Vor-Endlage ZU
MOD12: Vor-Endlage ZU bis Endlage ZU
MOD13: Magnc-tschlossfunktion
MOD14: Bremse
MOD15: Bremse negiert
MOD16: Bremse bleibt in Offenzeit ON
MOD17: Bremse bleibt in Offenzeit und bei Richtungsumkehr ON

(bei SKS fällt Bremse ab)

MODI: Rotampeln H l und H3 blinken schnell bei Störungen
MOD2: Rotampeln H l und H3 blinken nicht bei Störungen

Feinjustage der Endlage AUF

Feinjustage der Endlage ZU

Einstellung des Schallpunktes Vor-Endlage AUF

Einstellung des Schaltpunktes Vor-Endschalter ZU

R: Rechlsdrehend
L: Linksdrehend

Diese Einstellung darf nur bei Sondermontage des Antriebs verändert 
werden!

Punkt der Reversierabschallung bevor die Endlage ZU erreicht wird

Die Kraft wird im Display während der Auffahrt angezeigt.
Bei aktivierter Kraftüberwachung muss ein kleinerer Wert als der kleinste 
während der Auffahrt angezeigte Wert eingestellt werden.
Je größer die Differenz zum kleinsten angezeigten Wert, desto 
unempfindlicher reagiert die Kraftüberwachung.
Die Kraftüberwachung ist nur aktiviert, wenn der eingestellte Wert > 0.

ON:
OFF:

Bodenanpassung EIN 
Bodenanpassung AUS

MODI - MOD17

MODI - MOD17

MODI - MOD2

ON
OFF



8 .3  Betriebsart Diagnose

Anzeige Bedeutung Zustand

EINZUG-LS Einzug Lichtschranke OFF: unterbrochen (Störung)
ON: geschlossen

SKS Schlieft kantensicherung ON: geschlossen
OFF: unterbrochen (Störung)

ES-AUF Endlage AUF OFF: betätigt
ON: nicht betätigt

ES-ZU Endlage ZU OFF: betätigt
ON: nicht betätigt

AUF-AUSSEN AUF-Taste außen ON: betätigt
OFF: nicht betätigt

AUF-INNEN AUF-Taste innen ON: betätigt
OFF: nicht betätigt

ZU-TASTE ZU-Taste ON: betätigt
OFF: nicht betätigt

SCHALTUHR Wochenzeitschalluhr ON: betätigt
OFF: nicht betätigt

DURCHF.-LS Durchfahrtlichtschranke ON: geschlossen
OFF: unterbrochen (Störung)

STOPKETTE - Stopp 1-3 der Steuerung ON: geschlossen
- Stopp-Systeme des Antriebs OFF: unterbrochen (Störung)

VOR.-ESAUF Vorendlage AUF ON: nicht betätigt
OFF: betätigt

VOR.-ESZU Vorendlage ZU ON: nicht betätigt
OFF: betätigt

ZYKLUS Torzyklen-Zähler Anzeige der Torzyklen

AWG Absolutwedgeber Anzeige des Torpositionswedes



9. Programmwahl
9.1 Allgem eines

ln de r An le itung  w ird  e in Vo llausbau der Anlage be ­

schrieben. Fehlt e ine K om ponente  in de r Anlage, so ist 

d ie  en tsprechende T e ilfunk tion  de r S teuerung inaktiv. 

Bei fehlenden S icherhe itse in rich tungen  m üssen d ie 

en tsprechenden Eingänge g eb rück t werden.

Die Stopp-Kette (S icherhe itskette ) ist in jedem  

Program m schritt, außer de r Ruheste llung, aktiv.

Bei U n te rb rechung  der S topp-Kette:

- Sofortiger A b b ru ch  des derze it ausgeführten 

Program m schrittes.

- A bschalten des S icherhe itsschütz.

- Anzeige STOP im  Display.

Die Display-Anzeige b le ib t e rha lten , wenn d ie Stopp- 

Kette w ieder gesch lossen ist und  w ird  erst du rch  

e inen neuen AU F-Befeh l gelöscht.

W ährend der Ö ffnungs- und Sch ließphase w ird  die 

Laufzeit überw acht.

Bei Ü bersch re itung de r Laufzeit:

- A bbruch  des Program m s.

- Anzeige ERROR LAUFZEIT im  Display.

Erkennen e iner defekten E inzug-L ich tschranke :

- Anzeige AU TO M ATIK EINZUGSICHERUNG im 

Display.

Erkennen e iner defekten S icherheitsschaltle iste:

-  Anzeige ERROR E-LEISTE im  Display.

Diese Fehler lassen s ich  d u rch  e inen erneuten 

S teuerbefehl, oder d u rch  A bscha lten  der Anlage 

qu ittie ren .

Fehler w erden du rch  B linken  d e r Rot-Am peln an ­

gezeigt. W ird du rch  e inen S teuerbefehl oder du rch  

e ine S icherhe itse in rich tung  e ine R ich tungsum kehr 

eingeleitet, m uss zuerst eine Ruhezeit ab laufen (Pa­

ram eter UM KEHR ZEIT). Erst nach d ieser Ruhezeit 

w ird  in d ie  entgegengesetzte R ich tung  geschaltet.

9 .2  Programm 1: Gegenverkehr

RUHESTELLUNG:
Tor Ö ffnen:

- A U F-Befehl von Außen oder Innen.

- Ein we iterer AU F-Befeh l von der gegenüberlie­

genden Seite w ird gespe ichert und am Ende der 

O ffenzeit bearbe ite t. Die Rot-Am pel au f d ieser Seite 

b linkt zur Kontrolle.

ÖFFNUNGSPHASE:
Nach AU F-Befeh l:

- Beide Rot-Am peln sind e ingeschalte t.

- Die S teuerung schalte t den A n trieb  in D rehrich tung 

AUF.
Die S icherhe itse in rich tung  E inzugsicherung ist aktiv.

Bei Betätigung e iner der beiden E inzugsicherungs­

lich tschranken:

- Sofortiger Stopp des Antriebs.

- Anzeige AU TO M A TIK EINZUGSICHERUNG im 

Display.

Beenden der Ö ffnungsphase:

- Bei Erreichen des Endschalters AUF.

- Durch D ruck des ZU-Tasters.

OFFENZEIT:
Am peln:

- Die G rün-A m pe l w ird  auf der Seite eingeschalte t, 

von der de r A U F-B efeh l kom m t.

- Die gegenüberliegende Rot-Am pel b le ib t einge­

schaltet.

Verlängern der O ffenzeit:

- Bei D urchfahren der L ichtschranke.

- Durch we iteren AU F-Befeh l von de r g le ichen Seite.

- Ein AU F-Befeh l von der gegenüberliegenden Seite 

w ird  gespe ichert und  am  Ende der O ffenzeit bear­

beitet. Zur Kontrolle b link t d ie  Rot-Am pel au f der 

gespeicherten Seite.

Beenden der O ffenzeit:

-  Durch ZU -B efeh l, auch w enn noch ein weiterer 

A U F-Befehl gespeichert ist

- Nach D urchfahren der L ich tschranke, wenn der 

Param eter SCHNELL-ZU p rogram m iert ist



RÄUMPHASE:
Am peln:

- Die Rot-Am peln b linken .

W echsel in d ie Offenzeit:

- Bei erneutem  A U F-Befehl von der g le ichen Seite.

- Bei D u rchfahren der Lichtschranke.

- Bei erneutem  A U F-Befehl von der gegenüberlie­

genden Seite w ird am Ende der R äum phase in die 

O ffenzeit m it en tsprechender Am pelansteuerung 

zurückgeschaltet.

SCHLIESSPHASE:
N ach ZU-Befehl:

- Beide Rot-Am peln sind e ingeschaltet.

- Die Steuerung schalte t den A n trieb  in D rehrich tung 

ZU.

Die S icherhe itse inrich tungen L ich tschranke und

Sch ließkantensicherung (E-Leiste) sind aktiv.

Bei Betätigung der S icherhe itse inrich tungen :

- Sofortiger Stopp des Antriebs, m it ansch ließender 

Reversierung.

Bei dre im aligem  Abbruch  der Schließphase du rch

d ie  Schließkantensicherung:

- Das Program m  ble ib t in der Offenzeit.

- Anzeige ERROR E-LEISTE im  Display.

Die S icherhe itse inrich tung E inzugsicherung ist aktiv.

Bei Betätigung e iner der beiden E inzugsicherungs­

lich tschranken:

- Sofortiger Stopp des Antriebs.

- Anzeige AU TO M ATIK EINZUGSICHERUNG im 

Display.

Beenden der Schließphase:

- Bei Erreichen des Endschalters ZU (Steuerung 

schalte t in Ruhestellung).

- D urch D ruck des AUF-Tasters (Steuerung schaltet 

in Ö ffnungsphase).

RUHESTELLUNG:
Tor Ö ffnen:

- A U F-Befehl von Außen oder Innen.

- Ist e in Zw ischenstopp program m iert und der 

AU F-Befehl kam  von Innen, v/ird die Ö ffnung nach 

Erreichen des Endschalters Vor-Endlage AUF abge­

brochen.

- Ein weiterer A U F-B efeh l von Innen lässt die 

Ö ffnung bis zum  Erreichen des Endschalters AUF 

ablaufen.

- M ehrere A U F-Befehle w ährend der Ö ffnung 

werden n ich t gespeichert.

ÖFFNUNGSPHASE:
Nach AU F-Befehl:

- Beide Rot-Am peln sind eingeschaltet.

- Die Steuerung schalte t den A n trieb  in D rehrich tung 

AUF.

Die S icherhe itse inrich tung E inzugsicherung ist aktiv.

Bei Betätigung e iner der beiden E inzugsicherungs­

lich tschranken:

- Sofortiger Stopp des Antriebs.

- Anzeige AU TO M ATIK EINZUGSICHERUNG im 

Display.

Beenden de r Ö ffnungsphase:

- Bei Erreichen des Endschalters AUF.

- D urch D ruck des ZU-Tasters.

- Durch program m ierten Zw ischenstopp.

OFFENZEIT:
Am peln:

-  Beide G rün-A m peln sind e ingeschaltet.

- Beide Rot-Am peln sind ausgeschaltet.

Verlängern de r Offenzeit:

-  Bei D u rchfahren der Lichtschranke.

- Durch weiteren AU F-Befehl.

Beenden der Offenzeit:

- Durch ZU -B efehl, auch wenn noch ein weiterer 

AU F-Befeh l gespeichert ist

- Nach Durchfahren de r L ichtschranke, wenn der 

Param eter SCHNELL-ZU program m iert ist

9 .3  Programm 2: Einbahnverkehr
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9. Programmwahl
R ÄUM PH ASE:

Am peln:

- Die R ot-Am peln blinken.

W echsel in die O ffenzeit:

- Bei erneutem  A U F-Befehl.

- Bei D u rchfahren der L ich tschranke.

SCHLIESSPH ASE:

Nach ZU -B efehl:

- Beide Rot-Am peln sind eingeschalte t.

- Die S teuerung schalte t den A n trieb  in D rehrich tung 

ZU.

Die S icherhe itse inrich tungen L ich tsch ranke und 

Sch ließkantensicherung (E-Leiste) sind aktiv.

Bei Betätigung de r S icherhe itse inrich tungen :

- Sofortiger Stopp des A n triebs m it ansch ließender 

Reversierung.

Bei dre im aligem  A bbruch  der Schließphase durch  

d ie  Sch ließkantensicherung:

- Das Program m  b le ib t in der O ffenzeit.

- Anzeige ERROR E-LEISTE im  Display.

Die S icherhe itse inrich tung E inzugsicherung ist aktiv. 

Bei Betätigung e iner de r beiden E inzugsicherungs­

lich tschranken :

- Sofortiger Stopp des A ntriebs.

- Anzeige AU TO M ATIK EINZUGSICHERUNG im 

Display.

Beenden de r Schließphase:

- Bei Erreichen des Endschalters ZU (Steuerung 

schalte t in Ruheste llung).

- D urch D ruck des AUF-Tasters (S teuerung schalte t 

in Ö ffnungsphase).

9 .4  Programm 3: Impulsbetrieb

- Die beiden Taster AUF-Außen und AUF-Innen 
bewirken eine Folgesteuerung (AUF -> STOP ->
ZU -> STOP usw.).

- Ist ein Zwischenstopp programmiert und der 
AUF-Befehl kam von Innen, wird die Öffnung nach 
Erreichen des Endschalters Vor-Endlage AUF abge­
brochen.

- Der Eingang Schaltuhr kann nur einen AUF-Be­
fehl auslösen. Eine automatische Schließung ist in 
diesem Programm nicht möglich.

- Der Eingang ZU-Taster ist funktionslos.
- Während der Schließphase haben die Sicherheits­

einrichtungen die gleiche Funktion wie in den 
Programmen mit automatischer Schließung.
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Folgende A nsch lussm öglichke iten bietet die 

Steuerung:

- Ze itscha ltuhr (K lem m e X I /  3 0  und X I /  50)

- steckbare W ochenscha ltuhr

- Fernsteuerungsem pfänger

Funktion Zeitschaltuhr /  Wochenschaltuhr:
- W ird der A rbe itskontakt der Ze itscha ltuhr gesch los­

sen, läuft der A n trieb  nach oben. Es ble ibt in der 

oberen Endlage, bis de r Kontakt w ieder geöffnet 

w ird.

- Ein ZU -B efehl kann die Dauer-Ö ffnung beenden.

- Die Funktion der Ze itscha ltuhr w ird erst dann 

w ieder aktiv, w enn der A rbe itskontakt der Zeit­

scha ltu h r aus- und w ieder e inscha lte t (F lankenaus­

w ertung).

- W ährend der O ffenzeit sind im Program m  1 

(Gegenverkehr) die Rotam peln e ingeschalte t. Über 

d ie Eingänge AU F-Außen und A U F-Innen kann 

e ine G RÜN -Phase fü r die entsprechende Seite 

angefordert werden.

- W ährend der O ffenzeit s ind  im Program m  2 (E in­

bahnverkehr) beide G rünam peln e ingeschaltet.

Funktion Femsteuerungsempfänger:
In d ie Steuerung kann ein 2-Kanal Fernsteuerungs­

em pfänger eingesteckt werden:

- Der Fernsteuerungsem pfänger erzeugt einen AU F- 

Befehl, der dem  Eingang AUF Außen oder AUF 

Innen entsprich t. Dazu m uss ein 2-Kanal H andsen­

der eingesetzt werden.

- M it e inem  externen Fernsteuerungsem pfänger, 

der an d ie entsprechenden K lem m en angeschlos­

sen w erden kann, w ird ebenfalls ein AU F-Befehl 

erzeugt.

Die A U F-Befehle du rch  einen externen Fernsteu­

erungsem pfänger werden in jedem  Program m  wie 

ein m anuelle r Befehl vom  AUF-Taster ausgewertet.

Zwischenhalt:
Ein Zw ischenhalt ist nur in den Program m en 2 und 

3 m öglich. Dazu m uss der Endschalter Vor-Endlage 

AU F in der gew ünschten Zw ischenhaltposition e in ­

gestellt werden. Die A U F-Befehle vom  Taster Innen 

enden dann in de r Zw ischenhaltposition.
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11. Fehleranzeige und Behebung

Störung /  Fehlermeldung Ursache Behebung

Anlage reagiert nicht - Keine Spannung vorhanden - Spannungsversorgung von Antrieb und 
Steuerung überprüfen

Tor fährt bei Betätigung der AUF-Taste 
(+) in die Endlage ZU 
Tor fährt bei Betätigung der ZU-Taste (-) 
in die Endlage AUF

- Drehfeld liegt falsch an - Drehfeld überprüfen und ggf. Rechts- 
Drehfeld hersteilen

AUTOMATIK STOP - Unterbrechung der Stop-Kette Eingang 
1-3 der Steuerung, bzw. Sicherheits­
kette des Antriebs

- Eingänge Stop 1-3 der Steuerung 
prüfen

- Sicherheitskette des Antriebs prüfen

ERROR ENDLAGE • Das Tor steht außerhalb der Endlagen 
- Die Endlagen sind noch nicht 

programmiert

- Programmierung der Endlagen 
überprüfen und ggf. neu einstellen

ERROR LAUFZEIT - Die programmierte Laufzeit ist 
überschritten worden

- Laufweg des Tores überprüfen
- Laufzeit neu programmieren

ERROR SKS - Schließkantensicherung fehlerhaft - Schließkantensicherung und 
Spiralkabel überprüfen

- Schließkantensicherung hat 
angesprochen

- Hindernis aus Torweg entfernen

ERROR EINZUG - Wird bei eingeschaltetem EINZUG-TEST 
eine defekte LS erkannt, wird ERROR 
EINZUG im Display angezeigt. Dieser 
Test der Einzugsicherung wird zyklisch 
in jedem Programmausgeführt. Dieser 
Test kann nur bei Verwendung von 
Sender/Empfänger Lichtschranken 
verwendet werden.

- Einzug Lichtschranke überprüfen

AUTOMATIK EINZUGSICHERUNG - Einzugsicherung hat während des 
Torlaufs angesprochen

- Toreinzug überprüfen
- Einzugssicherungs-Lichtschranken 

überprüfen

ERROR DREHFELD - An den Klemmen L I, L2, L3 liegt ein 
falsches Drehfeld an

- Sicherstellen, dass ein rechtes 
Drehfeld anliegt

ERROR RS 485 - Kommunikationsfehler zwischen 
Endschalter und Steuerung

- Kabel- und Steckverbindung 
überprüfen

ERROR KRAFT - Die Kraftüberwachung hat 
angesprochen

- Torgängigkeit überprüfen
- Kraftwert neu einstellen

N ach B ehebung der S törungsursache m uss d ie  S teuerung e inm a l spannungsfre i gescha lte t werden!



Abmessungen
Gehäuse:

Spannungs­
versorgung:

Leistungs­
aufnahme:

Absicherung:

Schaltstrom der 
Lampen-Ausgänge:

Steuersicherung:

Steuerspannung:

Steuereingänge:

Sicherheitskette / 
Notaus:

Eingang
Sicherheitsleiste:

Temperaturbe­
reich:

Luftfeuchte:

Schutzart:

Gewicht:

Richtlinien:

300 x 230x 111 mm

3 x 4 0 0 V /N /50 Hz +/- 10%

max. 15 VA

max. 10A

max. 2A

2A träge

24V d c, max. 400mA; abgesichert 
durch selbstrückstellende Sicherung 
für externe Sensorik

24V d c , alle Eingänge sind potentialfrei 
anzuschließen. min. Signaldauer für 
Eingangssteuerbefehl > 100ms

alle Eingänge unbedingt potentialfrei 
anschließen; bei Unterbrechung der 
Sicherheitskette ist keine elektrische 
Bewegung des Antriebes mehr 
möglich, auch nicht in Totmann.

für elektrische Sicherheitsleisten mit 
8,2 kn . Abschlusswiderstand und für 
dynamische optische Systeme

Betrieb: -10=C ... +55°C
Lagerung: -20°C ... +70'C

bis 80% nicht kondensierend

IP 54

ca. 2,0 kg

Normen

Hersteller:
MFZ Antriebe G mbH &  Co. Kg, Neue M ühle 4, 

D -48739 Legden

H ierm it e rk lären w ir, dass die nachfo lgend bezeich- 

neten Produkte:

Torsteuerung MS 4 00  AWG 
aufgrund ih rer Konzip ierung und Bauart sowie in 

der von uns in Verkehr gebrach ten A usführung, 

den e inschlägigen grundlegenden S icherheits- und 

G esundheitsanforderungen der nachfo lgenden EG- 

R ichtlin ien  und Norm en entsprich t:

EG - Bauprodukten-Richtlinie 89/106/EG
DIN EN 13241-1 

DIN EN 12453 

DIN EN 12445 

DIN EN 12978

EG - Elektromagnetische Verträglichkeit Richtlinie 
89/336/EG
EN 55014-1 

EN 6 1 0 00 -3 -2  

EN 6 1 0 00 -3 -3  

EN 6 1 0 00 -6 -2  

EN 6 1 0 00 -6 -3

EG - Maschine-Richtlinie 98/37/EG
EN 60204-1 

EN ISO 12100-1

EG - Niederspannung Richtlinie 73/23/EG
EN 60335-1  

EN 6 0 3 35 -2 -10 3

BGR 232 - Richtlinie für kraftbetätigte Fenster, 
Türen und Tore

Legden, den 0 2 .01 .2007  

H e rste llerunterschrift:

H ans-Joachim  M olterer

Funktion des Unterzeichners: 

G eschäftsleitung



i  iM F Z

Endschalter und S icherheitskette Antrieb 

Elektrische Schnittstelle
4 7

5 8

6 9

Die Zahlen au f dem  S tecker sind g le ichze itig  die 

Adernum m ern :

4: S icherheitskette Eingang

5: RS 4 8 5  B

6: GND

7: R S 485A

8: S icherheitskette Ausgang

9: 7 . . .1 8 V *

A: AW G-Stecker

B: AW G -S teckklem m e

AWG-Steckklemmen (7-12)

7 8 9 10 11 12

C: Therm oelem ent im An trieb

D: N o thandbetä tigung (N o tkurbe l oder Notkette)
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